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Exkursion zu Kirchen im Niederlausitzer Braunkohlengebiet 
am Samstag, dem 17. September 2022 
 
 
08.00 Uhr – Abfahrt am Berliner Ostbahnhof / Ausgang Koppenstraße 

Dorfkirche Steinitz 
Lange vernachlässigter Kirchenbau des 15. Jahrhunderts aus Mischmauerwerk; bemalte Renaissance-
Decke; barocke Ausstattung. Der Ort Steinitz war zum Abbruch für den Braunkohlenbergbau vorgesehen, 
die Kirche bereits entwidmet. Nachdem nach der –Wende der Tagebau eingestellt wurde, begannen erst 
jetzt Arbeiten zur Sanierung der Kirche. 

Dorfkirche Laubst 
Feldsteinbau des 15. Jahrhunderts; barockisierender Westturm vor wenigen Jahren erneuert; Renaissance-
Altar unter Wiederverwendung gotischer Schnitzfiguren; Taufengel. Nach Sanierung Nutzung als Begeg-
nungsstätte für die ganze Dorfgemeinschaft („Kirche plus“). 

Mittagessen 

Dorfkirche Reddern 
Im Kern mittelalterlicher Feldsteinbau, 1726 Umbau zur barocken Schlosskirche; qualitätsvoller barocker 
Kanzelaltar aus Sandstein, stark sanierungsbedürftig. Nur einmal im Jahr (am Ostermorgen) Gottesdienst. 

Wolkenberger Kirchturm in Pritzen 

Nachdem die Pritzener Kirche wegen der erwarteten, nach der Wende jedoch gestoppten Devastierung des 
Dorfes im Zuge des Braunkohlenabbaus nach Spremberg umgesetzt worden war, wurde der mittelalterliche 
Holzturm der abgebrochenen Wolkenberger Kirche in Pritzen neu aufgebaut; inzwischen sanierungsbedürf-
tig. 

Kaffeepause 

Auferstehungskirche Spremberg (ehemalige Dorfkirche Pritzen) 
Die Pritzener Dorfkirche wurde demontiert und nach Spremberg umgesetzt, weil das Dorf dem Braunkohle-
tagebau weichen sollte, was durch die Wende schließlich verhindert wurde. Barocke Ausstattung, mehrere 
Epitaphien der ehemaligen Patronatsfamilie. 

ca. 20.30 Uhr – Ankunft Berliner Ostbahnhof / Ausgang Koppenstraße 
 

Planung:    Bernd Janowski 
Organisation und Reiseleitung:  Sigrid Riesberg (0176 – 4142 4566) 

Anmeldungen für die Fahrt bis spätestens 15. August 2022 

- schriftlich an den Förderkreis Alte Kirchen, Postfach 24675, 10128 Berlin 
- per Mail an sigrid.riesberg@altekirchen.de 
- telefonisch unter 0176 – 4142 4566 

Im Teilnehmerpreis enthalten sind Bustransfer, Kirchenführungen, Mittagessen und Kaffeetafel. Den Teil-
nehmerpreis von 75 Euro bitten wir nach Bestätigung Ihrer Teilnahme vorab auf folgendes Konto zu über-
weisen: 
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